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Drucksache Nr« 3212 


Antrag 

der Fraktion der FDP 


betr. Steuerliche Erleichterungen für Handwerks- 
und Kleingewerbebetriebe. 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung bzw. das Bundesfinanzministerium wird ersucht, 

1. die Steuererklärungsformulare so zu vereinfachen, daß der Klein- 
gewerbetreibende in die Lage versetzt wird, seine Steuererklärung 
ohne fremde Hilfe abzugeben, 

2. die Gewährung steuerlicher Vergünstigungen (§§ 7a, 7e, 10 Absatz 1 
Ziffer 4, 10a EStG 1950) nicht von verschärften Bestimmungen 
über die Ordnungsmäßigkeit der Buchführung in Handwerks- 
betrieben abhängig zu machen, 

3. das Handwerk von der Zusatzsteuer gemäß § 8 UStG zu befreien, 

4. die Freibetragsgrenze bei der Lastenausgleichabgabe für Klein- 
gewerbetreibende zu erhöhen, 

5. die durch Ziffer 45a Einkommensteuer-Richtlinien 1950 eingeführte 
jährliche körperliche Bestandsaufnahme des Anlagevermögens bei 
Handwerksbetrieben wieder fallen zu lassen, 

6. die Bewertungsfreiheit beweglicher Wirtschaftsgüter gemäß § 7a 
EStG wieder für fliegergeschädigte Betriebe cinzuführen, 

7. bei geringfügigen Überschreitungen der Steuerzahlungstermine von 
der Erhebung von Säumniszuschlägen abzusehen. 


Bonn, den 20. März 1952 
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